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Amtliches. % 
in, 3. Dezbr. Se. M. der König haben Allerguädigſt geruht: 

De then ir Dr. Sal elolf bierielbft den Rothen Aller Orden 
8. Kl. mit der Schleife; dem Oberförſter Brockenhaupt zu Bursfelde im 
Amte Münden und dem Reg.⸗Kanzlei Inſpektor Kenne zu Bromberg den 
Rothen Adler ⸗Orden 4. Kl; ferner dem ae a. D. und dienſtihuenden 
Kavalier Ihrer Kgl. Hoheit der verwittweten Frau Prinzeſſin Friedrich von 
Preußen Severin Oswald Grafen v. Unruh die Kammerherrn Würde; 
und dem Haupt⸗SteueramtsRendauten Schnackenberg in Kaſſel bei fei- 
nem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte den Charakter als Rechnungs⸗Rath 
zu verleihen. 8 . 

Der Privatdozent an der Univerſität hierſelbſt Dr. Krüger iſt zum 
außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerfität zu 
Marburg ernannt worden. 

— . — ——— 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 

1) Verſailles, 3. Dezbr. Heute kein Gefecht von Er⸗ 
heblichkeit, doch ſcheint ſich der Feind vor Vincennes noch zu 
verſtärken. Treskows Divifion hat geſtern 7 Kanonen genom⸗ 
men, 1800 Gefangene gemacht, darunter 1 General und 20 
Offiziere. Wilhelm. 

2) Verſailles, 3. Dezbr. Die feindliche Armee in 
Paris hat heute keinen neuen Verſuch zum Durchbruch unter⸗ 
nommen. v. Podbielski. 

3) Fontaine, 3. Dezbr. Heute Nacht find Batterien 
erbaut worden, aus denen Belfort jetzt 8 Uhr Morgens beſchoſſen 
wird. Das Regiment Oſtrowskt nahm die nöthigen Poſitlonen 
und vertheidigte fie mit großer Bravour. v. Treskow. 

Der Königin Auguſta in Verlin. 
Verſailles, 4. Dezember. Geſtern hat Prinz Friedrich 
Carl mit dem 3. u. 9. Corps den Feind bei Chevilly und 
Chilleues in den Wald von Orleans geworfen = 2 Kanonen 


genommen. ; ilhelm. 
5 - (Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 
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Saarbrücken, 3. Dez. Berichte aus Verfailles vom 
30. Novbr. melden: Die bei dem geftrigen Ausfall in unfere 
Hände gefallenen Leichtverwundeten ſollten nach Paris zurückze⸗ 
ſchickt werdes, um ſich dort heilen zu laſſen. Sie weigerten ſich 
jedoch und wollten lieber Gefangene bleiben. Die Einnahme 
von Amiens hat auf die hieſize Bevölkerung großen Eindiuck 
gemacht, ebenſo die kräftige Juräckweſſung des Verſuches der 
Lolrearmee bei r vr ne g 2 
A Pr., 3. De. br. ve t iſt d 
# See auf An Oſtbahnhof n de e 97 5 
ö ſachte Schaden wird auf eine Vierteln illion geſchätzt; eine Lolsmobile, ein 
! Salonwazen mehrere Perjonen- und n e ſind durch das Feuer 
up worden. — Die Schifffahrt nach Pillau iſt für Segelſchiffe ge⸗ 
ia offen, beute morgen ging der letzte Dampfer von hier nach Pillau wo⸗ 
mit auch wahrfcheinlich die Dampfſchifffahrt ſowie die Binnenſchifffahrt vor⸗ 


läufig geſchloſſen fein wird. * : g 
d amburg, 3. Dez. Der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin hat dem hieſigen Senate eine telegraphiſche Mitthel⸗ 
lung über die Schlacht vom 2. d. zugehen laſſen; der In⸗ 
halt derſelben entipricht wörtli den ofttzallerſeits veröffentlichten 
Mittheilungen. Der Großherzog hebt am Schluſſe hervor, daß 
ſich die hanſcatiſchen Regimenter im Kampf gleich alten er⸗ 
probten Truppen bewährt haben. Eine gleiche Mittheilung iſt 
eingetroffener Meldung zufolge auch dem Senat von Bremen 
zugegangen. — Eine Bekanntmachung des Senats vom 2. Dez. 
be t das Einfuhrverbot für Rindoieh aus Mecklenburg und den 
Provinzen Pommern und Brandenburg auf. 
N Hamburg, 4. Dezember. Auf die telegraphiſchen Mittheilungen des 
Großherzogs von Meckleaburg über die gegen die Loire⸗Armee erfochtenen 
Siege beſchloß der Senat in feiner letzten Plexarverſammlung, ein Glück 
a an den Großherzoz zu ſenden, in welchem er feine Freude 
über die erfochtenen Sieze und die von den hanſeatiſchen Regimentern an 
den Tag gelegte Bravour ausſpricht, ſowie zugleich dem Wunſche Aus- 
u“ ut daß der Sieg auch fernerhin den deutſchen Waffen treu blei⸗ 

— 3. Dezbr. Dem „Norddeutſchen Lloyd“ geht die Meldung 

Tomb ner Dampfer „Donau“ heute wohlbehalten auf der Weſer einge» 
en . 

Dresden, 3. Dez. Das „Dresdner Journal“ veroͤffent⸗ 
licht nachſtehendes Telegramm des kommandirenden Generals 
des k. ſächfiſchen Armeccorps, Prinzen Georg an den König: 
Geſtern, Freitag, früh 7%, Uhr, nahmen 2 Bataillone des 8. 
Jafanterie Regiments Nr. 107 Brie ſur Marne, ae nah · 

men die Württemberger Champigny durch Ueberfall. Später 
entwickelte der Feind große Maſſen; das Gefecht endete gegen 3 
dr mit Behauptung der Stellung, aber beträchtlichen Verluften, 
bejonders ſtark beim Schützen⸗ und achten hr Dieſe 
und die anderen im Gefecht geweſenen Truppen fochten bewun⸗ 
derun swürdig; einige Hundert Gefangene gemacht. 
i resden, 4. Dezbr. Ein Extrablatt des „Dresdener 
Journals“ meldet: Ein Telegramm des Prinzen Georg giebt 
Verluſt, den das ſächfiſche Armet⸗Corps in den Kämpfen 
bie 30. November und 2. Dezember erlitten hat, auf 1500 
107 2000 Mann an. Die Snlanterie-Regtmenter 104, 106, 
3 und 108 zählen 15 Offiziere todt und 63 verwundet. Die 
Bahl der gefangenen Franzoſen * 3000 Mann. 
ER. ttgart, 3. Dezember. Ein Telegramm des General 
Ppernitz an den König meldet: Malnouc, 3. Dezbr. 5 ½ Uhr 
eorgens. Geſtern fand deutſcherſeits ein Angriff gegen die 
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2 Dreiundſiebzigſter 
t vier⸗ 


Thlr. 244 Sgr. — Beit; 
nehmen Ade Boten tte di Ins u. Auslandes au. 


| vom Feinde befepte Sinle Champaguy Brie ſtatt. Sehr beträcht | und Mamiant zu Vizepräfdenten des Senats ernannt. — Die 
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Inſerate 11 Sgr. bie fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum Reklamen verbältnigmäßig höher, 
ind an die Erpebitkon zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis W Udr Vormittags angenommen 


Deputation der Korted wird heute Abend von Genua abreiſen 


württembergiſche Brigade betheiligte ſich neben dem preußiſchen und morgen hier ankommen. — Prinz Humbert, der Herzog 


zweiten Armeccorps und der ſächſiſchen 24. Diviſion von Mor⸗ 
gens 7 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr am Kampfe. 
von Champfzuy wurde genommen, die Stellung Villiers Coeutlly 
behauptet. Offiziere und Manuſchaften zeichneten ſich durch her⸗ 
vorragende Tapferkeit aus. Unſer Verluſt iſt erheblich. Die 
zweite und deitte Brigade befanden ſich in der Stellung Sucy- 
Villeneuve St. Georges und kamen nicht zum Gefecht. — Der 
„Staattanzeiger für Württemberg“ meldet: Geſtern Abend be⸗ 
ſchloſſen die bürgerlichen Kollegien, anläßlich des Eintritts Würt⸗ 
tembergs in den deutſchen Bund, eine Adreſſe an den König zu 
richten, um ihre dankbarſte Anerkennung für den hochherzigen 
Entſchluß auszudrücken. Die Adreſſe ſagt im Weſentlichen: 

Höͤchſtderen Fürſorge verdanken wir, daß die wichtigen Jatereſſen Würt⸗ 
tembergs, welche ohne Gefährdung des Wiſens der deutſchen Bundesgemein⸗ 
ſchaft einer ſelbſtäadigen Pflege bedürfen, gewahrt find, und wenn auch der 
Einteltt in den deutſchen Bund. der Krone wie dem Volke, das Aufgeben fo 
mancher in unſerm helmiſchen Staate weſen eingelebten Anschauungen aufer- 
legt, fo lud wir doch gewiß, daß die Einigung Deutſchlands zu einem großen 
mächtigen Vaterland die Sicherheit und die Würde unſerer öffentlichen Zu⸗ 
ſtände und ein: freie Bahn für die Entwickelung der gemeinſamen Einrſch⸗ 
7 BEE! ein Fortſchritt, dee in der Vereinzelung niemals zu erreichen 
eweſen 5 
! München, 3. Dez. Dem Kriezsminiſterium iſt folgen 
des Telegramm zugegangen: Verſailles, 3. Dez. Die Armec⸗ 
Abthellung des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin, bei wel- 
cher das Corps v. d. Tann ſich befindet, hat geſtern gegen die 
Loirearmee glänzend geſiegt. 

Brüſſel, 3. Dezember. Di: Journale berichten, daß die 
in Antwerpen internirten franzoͤſiſchen Gefangenen in der vorletzten 
Nacht neuerdings zu entweichen verſuchten. Etwa einem Dutzend 
derſelben gelang es zu entkommen. — Es ſind neue Luftballon⸗ 
Nachrichten aus Paris bier eingetroffen. Nach denſelben wurde 
am 29. November durch ein Dekret der Regierung den Jour⸗ 
nalen bei Strafe der Unterdrückung des Blattes jede Veröffent⸗ 
lichung über Truppeubewegungen mit Ausnahme der von der 
den ſtrengſtens unterſagt. Ein ferneres Der 
fret verfügt, daß alle bei den Kaufleuten vorhandenen Vorräthe 
an e ne ſowie eine Anzahl anderer aus⸗ 
drücklich aufgeführter Galtungen von Lebensmitleln der Regie⸗ 
rung zur Verfügung geſtellt werden müſſen. — Dem offiziellen 
Berichte über die letzten Kämpfe zufolge begannen die Offenfiv⸗ 
bewegungen am 28. November Abends mit einer lebhaften Ka⸗ 
nonade bei Gennevilltets. Am 29 fand bei Ta zesanbruch ein 
Ausfall gegen die Pofitionen von Buzenval und die Höhen von 
Boisprézu fall. Im Süden rückte General Vinoy gegen 
Hay und den Bahnhof von Choiſy le⸗Roi. Die franzoͤſiſchen 
Truppen drangen bis zur eiſten feindlichen Linie vor, erhielten 
j'doch den Befehl, nicht vorzurücken, „da ein weiteres Vorzehen 
nicht im Plane der Generale gelegen war.“ Auch auf der Sujel 
Gennevilliers gelang es den Franzoſen, mehrere Positionen zu 
nehmen, fie beſetzten die Inſel Matante und den Pont aux An. 
glais. — Ein buch Tagesbefehl den Truppen mitgelheiltes 
Dekret der Regierung erklärt, die erſte Diviſion des 16. Corps 
und ihr Führer haben ſich durch Ugerſchrockenheit und Kaltblü⸗ 
tigkeit ausgezeichnet. Durch Tagesbefehl vom 1. Dezember wird 
General Chanzy zum Großoffizler der Ehrenlegion ernannt. — 
General Cambttels erhielt ein Kommando im Jaſttuktionslager 
von Bordeaux. — Die hier eingetroffene „France“ vom 30. 
November enthält den Brief, welchen Keratıy an Gambetta ge⸗ 
richtet hat; derſelbe iſt in ſehr energiſchem Ton gehal en, erklärt, 
daß Keratıy, ſobald es die Ereigniſſe irgendwie g ftatten wür⸗ 
den, dem Kriegsrathe alle von der Oberverwaltung der Armee 
und Marine begangenen Fehler darlegen werde. Der „Gazette 
de Frarce“ zufol ze hat auch der Gegeralſtab Keratrys in Folge 
der Zerwürfniſſe zwiſchen Gambetta und Keratiy feine Eatlaſſung 
genommen. — Die „Union“ veröffentlicht einen Brief des Ge⸗ 
nerals Kerſelan, in welchem derſelbe gegen feine Abſetzung pro: 
teſtirt und bervorhebt, daß, als er Evreux aufgegeben habe, 
nur eine geringe Anzahl von Chaſſeurs und Gendarmen zu ſei⸗ 
ner Verfügung geſtanden hatte. 

Tours, 4. Dezember. (Auf indirektem Wege.) Eine 
amtliche Bekanntmachung der Regierung beſagt: Die Loire⸗ 
Armee hat ihr Vorgehen eingeſtellt, da ſie vor ſich beträchtliche 
Streitkräfte des Feindes gefunden hat. Die franzöſiſche Armee 
iſt in die feſten Poſitionen zurückgegangen, welche ſie vor Or⸗ 
léans behauptete und hat die Fortſetzung ihrer Bewegungen 
vertagt. Der Feind ſcheint ſeine Hauptkraft zwiſchen Pithiviers, 
Artenai und Orgeres zu konzentriren. 

Wien, 4. Dezember. Das „Telegraphea⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureau“ meldet aus Konſtantin opel, daß die türkiſche R⸗ 
gierung behufs Deckung des Januar⸗Coupons eine Anleihe ab⸗ 
geſchloſſen hat. ö 

London, 3. Dezbr. Ein hier veröffentlichtes Telegramm 
des Fürſten von der Moskowa dementitt die Nachricht von dem 
angeblichen Friedensvertrage zwiſchen dem Könige von Preußen 
und dem Kaiſer Napoleon. — Eine Depeſche des englischen Ge⸗ 
ſandten aus Peking vom 16. v. Mts. meldet, daß die Ruhe 
nirgends geſtoͤrt ſei; in Tientſin würden engliſche, amerikaniſche, 
franzöftſche und vielleicht auch ruſſiſche Kanonenboote Überwintern. 

Florenz, 2. Dez. Der König bat den Marcheſe Torre: 


arſa zum Präffderten, Matzuchi, Marcheſe v’Afflitto, Vigliant 


von Aoſta und der Prinz von Carignan werden ebenfalls mor ⸗ 


Ein Theil | gen in Florenz eintreffen. 


Florenz, 4. Dezember. Die Kommiſſton der Kortes hat 
heute die Krone von Spanien in offizieller Weiſe dem Herzoge 
von Aoſta überreicht, welcher dieſelbe angenommen hat. 

Petersburg, 3. Dezember. Zur Ausarbeitung des 
Entwurfes für die Organifation. der Reſerve⸗Armee und für 


die direkte Theilnahme aller Stände an der Militär⸗ 
pflichtigkeit find zwei Kommiſſionen niedergeſetzt, welche 
unter der Oberleitung des Kriegsminiſters ſtehen. Die 


eine Kommiſſion hat die Aufgabe, auf neuen von dem 
Kaiſer angegebenen Grundlagen ein Statut über die perſönliche 
Militärpflichtigkeit auszuarbeiten. Die andere Kommiſſion if 
e worden, eigen auf Grundlage bereits vom Kaiſer 
gutgeheißener Prinzipien ein neues Statut von den Erſaß⸗ 
Lokal- und Reſervetruppen und der Organiſation eines Land⸗ 
ſturmes zu entwerfen. 

Bukareſt, 2. Dezbr. Die Regierung hat in den Kammern zwei 
Geſetzentwürfe betreffend eine Anleihe zur Tilgung der ſchweb enden Schuld 
ſowie bezüglich Einführung des Tabaksmonopols vorgelegt. 

te ih die 2. Dezbr. Dem — Finanzberichte zufolge ver⸗ 
minderte ſich die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten im Monat November 
um 7,500,000 Dollars. Im Staatsſchatze befanden ſich am 1. Dezember 
96,250,000 Doll. an baarer Münze und 28,500,000 Doll. Papiergeld. 
———B—8 . 

Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 4. Dezember. 


— Mit welchem Antheil der Kaiſer von Rußland den 
Thaten der preußtſchen Armee in Frankreich folgt, davon zeugen 
die zahlreichen Ordens⸗Verleihungen an preußiſche Generale und 
Offiziere. So hat auch der Prinz Albrecht von Preußen, 
welcher bereits die 4. Klaſſe des St. Georgenordens für feine 
Führung einer Expedition am Aal, Pſchecha im Kaukaſus be» 
ſaß, am 10. Oktober die 3. Klaſſe dieſes hoͤchſten ruſſiſchen 
Militärordens erhalten. Das eigenhändige Schreiben des Kai⸗ 
ſers von Rußland an den e um lautet nach der „Spen. Z.“: 

Mein theurer Oheim! Die militärtſchen Operationen, welche einen er⸗ 
neuten Glanz über die glorreichen Annalen der tapferen preußiſchen Armee 
verbreitet haben, gaben auch Ew. königliche Hoheit Gelegenheit, die Sie 
auszeichnenden militäriſchen Eigenſchaften zu entwickeln. Zum Beweiſe, wie 
ſehr ich dieſe ſchätze, habe ich Ew königliche Hoheit das St. Georgenkceuz 
3. Klaffe verliehen, deſſen Inſignie hierbei erfolgt. Indem ich Sie bitte, 
daſſelbe als einen Beweis meiner hohen Werthſchäzung von mir anzuneh⸗ 
eier ich d ' 10 die Verſicherung der unveränderlichen Anhänglichkeit, mit 
welcher { 

0 Ew. königliche Hoheit! Meines theuren Oheims! 


5 guter Neffe Alexander. 

Zarskoje Sſelo, 10. Oktober 1870. 

— Wegen des Verbotes, die „Volkszeitung“ in den 
Lazarethen zu leſen, waren die Herren General v. Webern und 
Stadtv. Vorſteher Kochhann als Mitglieder des Berliner Hilfs⸗ 
vereins bei General v. Canſtein vorſtelig geworden. Wie die 
„Ger. Ztg.“ verſichert, habe der General die beiden Deputirten 
ne“ ſehr freundlich empfangen, ihnen aber erklärt, daß er ſein 

ort nun und nimmer zurücknehmen könne: ein preußiſcher 
General müſſe feſt ſein wie Stein und dürfe ſich keines Rück⸗ 
zuges ſchuldig machen. Das Einzige, was er in der Sache 
thun könne, ſei, daß er ſich um die Art, wie ſein Wort befolgt 
werde, nicht kümmere, d. h. falls die Soldaten dennoch die 
Volkszeitung läſen, er ein Auge zudrücken wolle. a 


— Aus Görlitz wird der „Schleſ. 3.“ gemeldet, daß geſtern 
auf dem dortigen Getreidemarkte bedeutende Poſten Getr eide 
für Paris aufgekauft und ſofort dahin verladen worden find, 

— Die Wahlmäaner des zweiten berliner Wahlbezirks traten 
am Sonnabend zu ihrer erſten Vorberathung wegen der in nächfler Woche 
ſtattfindenden Nachwahl zuſammen. Zur Kandidatur ſind geſtellt worden die 
Herren Dr. Johann Jacoby, Fthr. v. Hoverbeck, Oberbürgermeiſter Zieg⸗ 
ler, Windthorſt⸗Lüdinghauſen und Prediger Müller; die Kandidaten⸗ 
liſte ſelbſt iſt jedoch noch nicht geſchloſſen. Montag und Dienftag Abend 
finden weitere Verſammlu ngen ſtatt. 

— Den Studenten wir (vegen der Demonftration gegen die Bethei⸗ 
ligung an der Eathüllung des Standbildes Friedrich Wilhelms III.) das er- 
mäßigte Eintrittsgeld in die kal. Theater entzogen worden; feit Kurzem 
iſt ihnen die Vergünſtigung wieder gewährt. 
Um die Durchführung einer umfaſſenden Desinfektion in Metz 
in zwicknäßiger Weiſe ei zuleiten, hat das hieſtze Zentral ⸗Komlte für frel⸗ 
willige Krankenpflege auf Wunſch des köaigl. Militär⸗Jnſpekteurs einen ſach⸗ 
verftändigen Delegirten in der Perſon des Apothekers und Chemikers E. 
Junghans nach dort geſandt. Derselbe war für gleiche Zwecke im Monat 
Oktober in der Umgegend von Metz, auf den Schlachtfeldern von St. Pri⸗ 
vat ꝛc., thätig. 

Köln, 2. Dezember. Der „Kirchliche Anzeiger“ vom 1. 
d. M. bringt einen erzbiſchöflichen Erlaß, betreffend die 
Anordnung eines 13ſtündigen Gebetes auf den Tag Mariä⸗ 
Empfängniß. 

Als Grund dazu iſt in dem genannten Erlaſſe angegeben: Zunächſt die 
Nothwendigkeit des Gebetes „um Befreiung des heiligen Vaters“ aus der 
„Gefangenſchaft“, welcher dem „Spott und dem Hohn feiner Feinde preis⸗ 
Eodben und keinen Augenblick ſicher vor der ſchlimmſten Mißhandlung“ ſei. 

odann ſoll dieſer Tag Anlaß ſein zum Gebete um Wlederherſtellung des 
Friedens, und drittens, um denen die Gnade des Glaubens zu u 
welche ſich noch nicht der Lehre von der Unfehlbarkeit des Papſtes unter⸗ 


worfen haben. Gleicher Zeit bemerkt der Herr Erzbiſchof, daß er zum bit. 


terſten Schmerze ſeiner Seele ſich verpflichtet 
der Zahl derjenigen, welche durch Stand und Amt ganz beſonders verbunden 
ſeien, allen Gläubigen mit einem vorzüglich guten Beiſpiele in der Tugend 
des Glaubens voranzugehen, nach Vorschrift der heiligen Canones einzuſchrei⸗ 


giepen babe, gegen einige aus 
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Wien, München, St. Gallen: 
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ten, weil dieſelben ftatt deſſen durch Widerſpruch gegen die Lehre den Gläu⸗ 
bigen Anſtoß bereitet hätten. 

Dieſelbe Nummer des „Kirchl. Anzeigers“ bringt unter den 
Perſonal⸗Nachrichten die neue Beſetzung der bisher durch Dr. 
Tangermann innegehabten Pfarrſtelle zu Unkel am Rhein. 
(Dr. T. iſt bekanntlich wegen ſeines Proteſtes gegen die päpſtli⸗ 
che Unfehlbarkeit ſeines Amtes enthoben worden.) 

München, 1. Dez Von den drei Profeſſoren der Theo⸗ 
logie aa der hieſigen Univerſitat, welche die Unterſchrift des 
vom Erzbiſchof zu München⸗Freiſigg vorgelegten Unfehlbar⸗ 
keits⸗Reverſes verweigerten, fol Prof. Dr. Silbernagel ſeine 


Weigerung nachträglich durch rein formelle Gründe motivirt 


baben, indem er die Zuſtändigkeit der theologiſchen Fakultät als 
ſolcher, in der betreffenden Frage dem Erzbiſchofe „Aufſchlüſſe 
zu geben“ beſtreitet. Gegen v. Dollinger und Friedrich ſollen 
weitere Schritte des Erzbiſchofs in naher Ausſicht ſtehen. — 
Auch in Regensburg wird eine große Katholikenverſammlung 
zum Zwecke des Anſchluſſes an die Fuldaer und Bamberger 
Adreſſe vorbereitet und iſt dieſelbe auf den 8. Dez. anberaumt. 
— Ein Katholikenverein in Kempten hat einen Proteſt gegen 
die Beſchlüſſe des letzten Konzils zur een 58 
auff. Ztg. 

Paris. Angeſichts der bevorſtehenden Ausfälle ſuchte man 
natürlich die Stimmung der Pariſer möglichſt zu heben. So 
wurde die Nachricht verbreitet, daß dem Briefe eines ehemaligen 
Deputirten zufolge Frankreich im Augenblick 800,000 Mann 
unter den Waffen habe, die in Marſch auf Paris ſeien und daß 
man in Clermont⸗Ferrand eine neue Armee von 100,000 Mann 
bilde. Die preußiſche Armee dagegen ſei nach den Berichten 
eines Mannes aus Rennes, der ſich unter den größten Gefahren 
durch die preußiſchen Vorpoſten nach Paris geſchlichen habe, 
ganz entmuthigt, da ſie von dem General d'Aurelles hart ge⸗ 
drängt werde. Unter den Heſſen ſoll ſogar eine Art von Re⸗ 
volte ſtattgefunden haben und die Baiern außer ſich ſein, da 
ſie ihren General Brunarius, dem man letztes Jahr in Am⸗ 
berg eine Statue geſetzt, ſteben ſahen. Dieſe Märchen blieben 
nicht ohne Einfluß und ſelbſt die gemäßigteren Blätter führten 
wieder eine ſtolze und kriegeriſche Sprache. — Die Polizei hat 
jetzt auch die Kartoffeln requirirt und dieſelben werden von ihr 
nur noch rationenweiſe verkauft werden. Ueber die verſchiede⸗ 
nen Händler iſt man in Paris rl ki ſehr entrüſtet, da fie 
die gegenwärtige Lage zu ſehr auszubeuten ſuchen und ſich ganz 
immenſe Preiſe für das bezahlen laſſen, was ſie noch auf Lager 
aben. Ein komiſcher Vorfall ereignete ſich in dieſer Hin⸗ 
c vor einigen Tagen in der Rue de Flandre. Ein Herumſtreicher 
an der Barriere hatte ſich dort aufgeſtellt und bot den „Boiſſeau“ 
Kartoffeln (er koſtet ſonſt einige Sous und wird j pt mit 4 bis 5 
Fr. bezahlt) zu dem enormen Preiſe von zehn Franken aus. 
Darüber enſtand Skandal; die Einen wollten ihn durchprügeln, 
die andern ihn nach dem Wachtpoſten führen. Inzwiſchen kam 
ein Korporal mit zwei Nationalgardiſten au, die man requirict 
hatte. Der Korporal ſucht den Mann zu beſtimmen, ſeine Kar⸗ 
toffeln, die er ſich doch auf einem Felde geholt, das ihm nicht 
gehöre, wohlfeiler herzugeben. Während der, Diskuſſion wurde 


die Menge immer größer, der Sack wurde umgeworfen und in 


einem Nu waren alle Kartoff ln verſchwunden, ohne daß der 
Mann auch nur einen Sou erhalten hätte. — An der Pa⸗ 
riſer Halle werden jetzt auch Raben, das Stück zu 5 Frks., ver⸗ 
kauft. Gebraten ſollen ſie nicht gut ſein, aber gekocht, mit Kohl 
und einer Sauce, die man „sauce Rempart“ nennt, fervirt, 
eine ſehr gute Speiſe abgeben. — Paris — ſagte der „Figaro“ 
vom 26. — uerde ſich nicht ergeben, bis nicht die Leiber vieler 
Tauſende von Preußen die Boulevards bedecken. Doch die Noth 
ließ die Gemüther nicht recht zu ſich kommen. Die Zeitungen | 
vom 26. kündigten an, daß vom 30. d. M. ab die Gasbeleuch⸗ 


Pörſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 3. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 
N 


Not. v. 2. Kündig. für fi ot. v. 2. 
Weizen feſter, nbig. für Roggen — 
Eee 55 25 ik 733 | 74% | Kündig. für Spiritus — Fe 
April-Mai . . . 77 77 
Roggen feſt, Noudsbörſei feſt. a 
Dez. Jan. 578 Bun bes anleige 96 96 
Jen debt 58 53 [ Maärk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 405 Al 
April⸗Mal p 1000 K. 54 54 J e be 80 80 
Matböl behauptet, oſ. neue 4% Pfandbe. 828 824 
Dezbr. 15% 15 . — Rentenbriefe 843 844 
Apeil⸗Mai pr. 00 Kil. 29. 21 29. 18] Franzoſen . 212211 
Spiritus matt, Lombarden 9 984 
Dezbr⸗Jan. 10,000 L. 16. 27| 16, 29] 1860er Loot 753 76 
Aprtt-Mat. 17. 20 17. 2 Italiener 510 544 
Mai⸗Jant 17. 25 17. 260 Amerikaner 95 8 
Hafer, Fan! 43 42 
Deabr. p. 1000 Kilg. 274 | 274 | Iz -proz. Rumänier 5880 BEL 
Kanalliſte für Roggen — | — Poln. Liquld.⸗Pfandbr. 5.3 m 
Kanalliſte für Spirſtus — — RNuſſiſche Banknoten 784) 77 


Poſen, 5. Dezor. Das Stettiner Börfen » Telegramm vom 
3. Dezbr. iſt uns f nicht zugegangen. 


Voelegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 3 Dezember Nachmittage 1 Uhr. Schneewetter. Wetzen nie 
briger, dieſiger loco 8, 15, fremzer Info 8, pr. März 7, 277, pr. Mai 8. 
Roggen Febr. Mel 10 März 5, 28, pr. Mat 6. Nüdöi niedri⸗ 

Ioto 17, pr. Ma » £ 
8 Breslau, 3. Dezen der, Nachmittagg. Spiritus 00 Xr. 144. 
Weizen pr. Dezbr. 75. Roggen pr. Dezember⸗Januat 47, pr. Januar 


Breslau, 3. Dezbr. Fonds Börſe. Die gestrigen matten Wiener 
Rotirungen fanden ihee Erklärung in den offiziellen fran zoͤſiſchen Depeſchen, 
welchen den Durg bruch Trochu s aus Pars als volfändig gelungen mel» 
den und die Fortſezung des Kampfes für den nächſten Tag anfandigen. 
Wir erſehen daraus, daß die Regterung in Tours, durch die Bırhältnifie 
gendthigt, demſelben Lügenſytem huldigt, welches unter Raprlcon den 
Sturm der Beoölkerung hervorit:f in gleicher Weiſe kürften die nicht 
lenge zu verheimlichenden Miße ſolge im frank öſiſchen Volke neuerbings 
elne vergrößerte Enmuthigung derbeiführen. Die hieſige Börfe verkehrte 
in ſehr ſeſter Stims ung, ohne bet dem Aue bleſben meiterer Nachrichten 
rom Kiiegeſchauplaße ein reges Geſchäft erkennen laſſen. Nur Galtzier 
waten in bedeulendem Verkehr, wozu Wiener Kaufaufträge beizutragen 
ſchienen und wurden bel 994 ſtark geſucht. Lombarden und öfter reſchiſche 
Kreditaktten FR, doch ohne merklichen Umſatz. Italiener und Rumänler 
vernachläffigt. Türken pr. Caſſa 43-424 b z, pr. ult 42 Gd. 

eaatshkuis; Oeſterreichiſche Lonſe 1800 —. Minerva — Schleſ. 
Bink 117 B. 50. 2 Gwilfen 1145 bz. Oeſterrechiſce Kredit -Baukaltien 


1371 G. Oberſcheſtiche Prioritäten 724 G. do. do. 823 B. do. Lit. 
F. 1. do. Lit. G. 88g 8. bo. Li . 804 B. Rechte Oder⸗Uſer⸗Bahn 


tung völlig in Wegfall kommt. General Trochu hat ſogar auf die 
Eingabe eines Komite, welches mehrere Wohlthaͤtigkeits⸗Konzerte | 
angekündigt und deshalb um Ueberlaſſung von Gaslicht für den 
Konzertſaal nachgeſucht art kurzweg geantwortet, daß die Bür⸗ 
ger einer patriotiſchen Stadt auch bei Petroleumlicht Kunſtge⸗ 
nüſſe empfangen und Wohlthätigkeit üben müßten. — Seit dem 
22. hat die Vertheilung des Salzfleiſches begonnen und dieje⸗ 
nige des friſchen Fleiſches (mit Ausnahme des Pferdefleiſches) 
aufgehört. General Trochu erließ eine Verordnung an die 
Journale, in welcher er denſelben mit dem Kriegsgerichte droht, 
wenn ſie fortfahren würden, irdend welche Angaben über mili⸗ 
täriſche Vorkommniſſe zu veröffentlichen, da die früheren Anru⸗ 
fungen des Patriotismus der Blätter ſich als unwirkſam erwie⸗ 
ſen hätten. Der „Figaro“ der ſich überhaupt einer ziemlich 
oppoſitionellen Haltung befleißigt, begleitet das Dekret mit der 
Bemerkung, der General habe in ſeiner a en viele Leute, 


welche früher ſehr eifrig für das eſchworenengericht 
als Tribunal bei Preßprozeſſen eingetreten wären und 
die auch jetzt ohne Zweifel dem General » Gouverneur 


von Paris in dieſer Beziehung den Rath geben würden, mit 
der Ausdehnung der Kriegsgerichte wenizer verſchwenderiſch zu 
ſein. Inzwiſchen ſcheint es dem General ſelbſt nicht mehr recht 
55 zu ſein, innerhalb des Barrikadengürtels, den er unter 

ocheforis Leitung durch die Bürger von Belleville innerhalb 
der Feſtungswerke hat errichten tollen, Die pariſer Regierung 
hatte bekanntlich zu jenem Zwecke damals 60,000 Fes. ausge⸗ 
ſetzt. Jetzt hat dieſer Barrikadengürtel, wenizftend in Belleville 
und Lavillette, wieder eingeriſſen werden müſſen, unter dem 
Vorwand, daß er bei dem deabſichtigten Maſſenaus falle die 
freien Bewegungen der Truppen flören müſſe. Faſt ſcheint es, 
als ſei dem General Trochu die Ahnung aufgedämmett, dleſe 
Barrikaden könnten zu gelegener Zeit von ihren Erbauern ebenſo 
gut und noch beſſer als gegen die Belagerer gegen die Regie 
rung im Janern der Stadt zur praktiſchen Verwendung ges 
bracht werden, was denn für Mitglieder dieſer Regierung eben 
kein beſonders tröſtlicher Gedanke fein mag. 

London, 1. Dezember. Die Ausſicht auf eine fried⸗ 
liche Löſung des Konflikts, den Rußland durch das viel» 
beſprochene Zirkular auge egt, wird von dem Publikum in wei 
teren Kreiſen ſowohl wie von den verſchiedenen Blättern mit 
Befriedigung begrüßt, und die Anerkennung für Preußens 
Vermittelung findet dabei unverhohlenen Ausdruck. „Daily 
News“ ſagt: 

„Preußen hat ſich gut benommen. Als das Zirkular erſchien, da waren 
einige Weiſe gleich bei der Hand, von Preußens Einverſtändniß zu reden. 
Wir erlauben uns, dergleichen als Köhft unwahrſcheinlich zu bezeichnen, ein⸗ 
mal, weil wir keine Veranlaſſung hatten, in Preußens Aufeichtigkeit Zweiſel 
zu ſetzen, und dann auch, weil die Ankündigung des Fürſten Gortſchakow ent⸗ 
ſchieden z ungelegener Zeit kam. In der That hat die preußiſche Regierung 
nicht für Rußland Partei genommen, fondera ihre ſchmerzliche Ueberraſchung 
über das Zirkular ausgedrückt. Sie hat weſentlich mit zu den Konferenz⸗ 
plänen gebolfen, und ſich überhaupt, ſo weit wir nach Worten und Thaten 
urtheilen können, die freundlichſten Gefühle England gegenüber und die en 
hafteſte Geſinnung Europa gegenüber an Tag gelegt.“ 

Aehnlich äußert ih die „Times“ und der „Daily Tele⸗ 

4 


a . 
1 als dem 40. Ja e des polniſchen Unabhängig ⸗ 
keitskrieges von 1830—31 gegen Rußland, wurde in hergebrachter Weile 
in der polniſchen Kirche in Gower⸗Street ein Traueramt für die Seelen⸗ 
ruhe derjenigen, welche in dieſem und in den ſpäteren nationalen Kämpfen 
1 waren, unter zahlreicher Betheiligung der hier e polniſchen 


lüchtlinge gefeiert. Es wurde bemerkt, daß das letzte Jahr wieder manchen 

aus der Schaar der Kämpfer in der Erhebung von 1830 hinweggerafft hat. 

Die Bark „Vorſetzen“, von Callao mit Guano nach Hamburg unter⸗ 
wegs, iſt gekapert und nach Calais aufgebracht worden. 


Vermiſchtes. 


„Bonn, 30. November. Heute Morgen ſtarb plötzlich der verdienſt⸗ | 
volle Chemiker und Geolog Dr. Guſtav Biſchef, Geh. Bergrath und Dir 


Februar 49, pr. April⸗Mal 504. Kübel loko 148, pr. Dezember 144, 
pr. April Mai 141. Zink umſatzlos. 
80 eg 3. Dezember. Petroleum unverändert, Stanbard white 

oo 14 8 . 

amburg, 3. Dezember, Nachmittags. Betreidemartt. Meizen 
und Roggen loko rugig, auf Termine feſt. Weizen pr. Dezember 127⸗pfd. 
200 Pfd. in Mk. Banko 156 B., 155 G., pr. Vezewber⸗Januar 127.pfd. 
200 Pfd. in Mk. Banko 155 B. 154 G., pr. April- Mal 127-pfb. 2000 
Pfd. in Mk. Banko 103 B., 1:2 G. Roggen pr. Dezember 107 B., 
105 G., pr. Dezember» Januar 107 B., 106 G., pr. April⸗Mai 1133 B., 
1124 G. Hafer unverändert. Gerſte ruhig. Rübdl fill, loko und pr. 
Mai 304. Spiritus ſtill, pr. Dezember 214, pr. 1 und 
pr. April⸗Mal 213. Kaffee antmtıt, e 2000 Sack. Petroleum 
feſt, Standard wytte lolo 18 G., pr. Dezember 133 G., pr. Januar und 
pr. Sanuar-März 134 G. — Schnee. 

Liverpool, 3. Dezember, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle: 
e Umſatz, davon für Spekulation und Expori 2000 Ballen, 
Gedruckt. 

Peiddling Orleans 9%, middling arzerikantſche 83 fair Dhollerad 6g, 
mibbling fair Diollerah dz, good middling Dhollerap 54 fair Bengal 
2 Hr 11. Domra 6ß, good fair Domra 7, Pernam 9, Smyrna 7, 

pliſche 93. 

” Mancheſter, 2. Dezember, 1 (Biriht von Julius Leſ⸗ 
ſer & Co.) ler Water Rylands GE. 12r Water Taylor Il, 20 Water 
Micholle 124, Jr Water Gidlow —, 3Ur Water Clayton 17%, 40 r Mule 
Mae yoll 124. 40 r Medio Willtafon 14, 361 Warpcops Qualuät Rowland 
e, 40x Double Wiſton 14%, 60r do. do. 16 , Printers % 8% bgpfd. 
129. Peeiſe feſt, behauptet. 

e 3. Dezember, Nachmitlags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
tre 1 de-Markt (Schlußbericht). Roggen pr. März 2024, pr. Mai 2064. 
— Regenwetter. 

utwerpen, 3. Dezember Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Be; 
trethe, Mark. Weizen feſt amerlkaniſcher 221. Roggen behauptet, 


det B. do. St. Prioritäten —. Breslau Streik n.-Freſb. —. do. neue —. 
Overſchleſiſche Lit. A u. C. 174 B. Lit. B. —. Amerikaner 963 B. Ita. 
lieniſche Anleihe 543 B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 

Nrankſurt a. ., 3. Dezember, Nach mittags 2 Uhr 80 Weinuten. 
Sehr fill. Bayertige Militär-Auleihe 551, bayerſſche Giſenbahn⸗Anleihe 
Hz. Bun desanleize 16}. 5 

(Schlußlurte.) Gproz. Bern El. Enl. pro 1682 90%. Türken —. 
Deferr Arebitaltien 23%. Oeſterreig ter Stagtzb. Aktien 3664 iber 
Looſe 758. cler Lroſt —. Lom barben 70. Kanſas — Nodford - 
Keorgta —. Südmiſſouri —. 

Aeanitust a. M., 3. Dezbr. Abende. I@ffetten-Sosietät.] 
Amer ikcner 8 8 394, Staats bahn 70, Galizier 232 Lon; 
barden 7, . Bell. 

Tien, 3. Dizen ber. (Schlußkurſe) Geſchaſtt los. , 

Silber Mente “5 60, Kreditaktten 550, 50, St.⸗Eiſenb. Aktien- Cirt. 
385, CU, Galizier 243, 50, London 1,3 00, Böhmiſche Westbahn 241, 75, 


Deu and Verlag von W. Deer & Fo. (8. Rökel) in Boden, 


rektor des chemiſchen Laboratoriums und des technologiſchen Kabinets. B. 
war geboren 18. Januar 1792 Er Wörd bei Nürnberg, wo fein Vater, der 
ſpäter Rektor der lateiniſchen Schule zu Fürth wurde, damals als Privat⸗ 
gelehrter wohnte. 

„Bergzabern, 22. Novbr. Unter vorſtehendem Datum bringt die 
„Pfälz. Volksztg.“ nachſtehende, höchſt abenteuerlich klingende Geſchichte. 
Geſtern fand zu Weißenburg die Arreſtation eines Poſtbeamten auf dem 
deutſchen Poſtamte in Weißenburg ſtatt. Derſelbe iſt beſchuldigt, das Pri⸗ 
vat vermögen des Marſchalls Mae Mahon, das nach der Ueber⸗ 
gabe von Straßburg poste restante dahin geſendet worden war, entwendet 
zu haben. Daſſelbe beſtand in franzöſiſchen Staatspapieren im Werthe von 
2 Millionen Fres., und in Gold und Silber mindeſtens 100,000 Gulden. 
Mau fand in der Wohnung des Verhafteten das geſammte Vermögen. Der⸗ 
ſelbe iſt verheirathet, ohne Kinder, und hat überdies zwei Knaben aus 
Mainz, einen von 14, den andern von 13 Jahren, 5 waren die⸗ 
ſelben die ganze Zeit in Straßburg, weit er auf-dem Oberpoſtamt ver⸗ 
wendet und ſpäter nach Weißenburg verſetzt worden war, in der Familie 
des Beſchuldigten, der nach vorausgegangenen Recherchen endlich in Weißen⸗ 
burg entdeckt wurde. Die entführten Kinder führen den Namen Breiting 
aus Mainz, deren Eltern wohnen auf der „großen Bleiche“ daſelbſt. Welche 
Bewandtniß es mit den entführten Kindern 55 iſt noch nicht aufgeklärt. 
Man glaubt, daß die kinderloſen Eheleute ſie aus Zuneigung mit . er 
nommen haben, weil diefelben ſehr ze gehalten und wahrhaft elterlich be⸗ 
handelt worden fein ſollten. Die Eyefrau befindet ſich jedoch auf freiem 
Bee Auch wird erzählt, daß eig der ältere Knabe gerne mit dem 
Beſchuldigten gegangen ſei, um „in den Krieg“ zu kommen. 


Birantwortlicher Bedakteur Dr. jur, Waſner in Poſen. 


Anugekommene Fremde vom 3 Dezbr. 

BOTEL DE BERLIN, Rittergutsbeſ. v. Rozdrazewiki a. Dobski, bie 
Gutsbeſ. Blaſchke a. Gaeſen, Schwabe u Frau a. Loweneln, Bräuer, die 
Kaufl Bock a. Bertin, Götz a. Gasen, Grüß macher a. Thorn, Bel, Blin⸗ 
dow und Frl. Wilers a. Bentſchen. 

BCHWARZER ADLER. Die Riltergutsbef. v. Placziaski a. Konojada, 
v. Rejewski o. Sebisfirate, v. Sokolowski a. Niemierz:c, v. Swadzinski 
a. Plewlsk, v. Swinarskt und Zakczyckl a. Budzüeſewo, Borchardt a, Sar⸗ 
biuo so, Slarkoweki a. Zolcia, Direktor Beſchorner a. Owinsk, Poſthalter 
Meißner a. Zirke. 

AERWI O HOTEL DE Bon. Direktor Molinek und Borflinfpektor 
Wundrak a. Reifen, Offizier Herr a. Dietiin, bie Rittergutebeſ. Bardt u. 
Frau a Pawlowice, v. Chlapowektl a. Szoldry, v. Nathuſtus a. Orlowo, 
v. Potworoweki a Koſſowo, die Kaufl. Levalllant a. Hamburg, Tauber 
a. Ratiber, Nölle a. Lübenſcheis, Hampe a. Dresden, Wondra a Newyork, 
wen = Hanau, Ahlers a. Bremen, Berliner a. Berlin, Fabrik. Roeßner 
a. Berlin. 

MILIG® BOTEL DE DRESDE. SKrelspiyfilus Muneki a. Schroda, 
Ritteryutebef. v. Stablewakt a Slachezin, Baumeiſtee Würtenberg a. Rio 
toſchin, Dr. Zacharias a. Berln, dis Kaufl. Maiftan a. Aachen, Feilinger 
a. Offenbach, Natter, Brunn Droſe a. Berlin, Jacobſohn a. Darzig, 
Werner a. Piidesheim Maller u. Pfannenſchmidt a. Leipzig, Krauſe aus 
Grantfurt, Eibenſtock a. Nürnberg. 

OKHMIGS HOTEL DE FRANOE. Rentier v. Zychlinski a. Poſen, die 
Rittergutsbeſ. v. Radoaski a. Skiz'slice, v. Dembrowaki a. Weinberg, 
v. Ryplowekt a. Drobnin, v. Taczanowski a. Srzeskowo, v. Treskow a. 
Kniſzya Jaſpektor Rakowski a. Koſten, die Gatsdeſ, v. Polockt a. Chrza 
ſtowo, Blernacki a. Ofrowo. 


Neueſte Depeſchen. 

London, 5 Dezember. Ganvilles Antwort vom 28, 
November auf die Gortſchakoffſche Depeſche vom 20. November 
hat folgenden Inhalt: Die brltiſche Regierung beharrt bei ihrer 
früher gemachten Erklärung bezüglich der von Rußland erhobe⸗ 
nen wichtigen fe rage. Die a 
kann ſich nicht durch fehlzeſchlagene Verſuche zur Abhaltung 
einer Konferenz rechtfertigen, aber die Höflichkeit der Gottſcha⸗ 
koffſchen Note beſtärkt die britiſche Rezierung in der Erwartung 
auf die Eatfernuag des Hinderniffes gegen die beiderſeitigen 
Freundſchaftsbeziehungen. Die briliſche Regierung hat nichts 
gegen die Annahme der preußiſchen Konfereszrorſchläze einzu⸗ 
wenden, vorausgeſetzt, daß keine Autezipirung des Konfereazreſul⸗ 
tates ſtat fiadet. Die britiſche Rezierunz wird die ruſſiſchen 
Vorſcpläze als von einer freundſchaftlichen Großmacht herrüh⸗ 
rend, erörtern. 


Odeſſa 22. Hafer ruhlg, Riga 21. Gerſte gefragt ſizllianiſche 23. Pe⸗ 
troleum Markt. (Schlußbericht.) Rafniries, Tope weiß loko 50 bz. 
u. B., pr. Dezen ber 50 bz., 50 B. pr. Januar 494 bz., 50 B., pr. Ber 
bruar 494 B. Ruhlg. 


Breslau, 3. Dezbr. [Amtlicher E Rleefaat, 
rothe, fehr feſt, ordinar 125—15, mittel 155—164, fein 17—174, hoch fein 
17118 Thie, Kleeſaat, weiße, unverändert, ordin. 14—17, mittel 18— 20, 
fein 21—22, hoch fein 223—23 Thlr. Roggen (p. 2000 Pfd) niedriger, pr. 
Dez, u. De Jan. 454 4 bz. v. G., Jan -Fbr. 29 B., April Mat 504 2 
Mat. Juni 513 bz. u. B. — Weizen p. Dez. 5 B. — Gerfe pr. Dez. 
6 B. — Hafer pr. Dez 44 G. Brübjahr 7 B. Lupinen mehr 
Frage, p. 90 Pf. 44—8—14 Ser. — Rape pr. Nov, 128 — 
Rubel wenig verändert, loko u. pr Dez. 135 bz, Dez ⸗Jan. u. Jan. ⸗Febr. 
148 B. Brbr-März u. März April 4% 4 b., April-Deai 1.4 bz. Sept.- 
Okt. lem bz. — Rapakuchen feſt pro Clr. 00 68 Sgr. — Lein kuchen 
feſt, pio alt 846 Sgr. — Spiritus unverändert, loko 144 B., 144 
G., br. De u. Dez Jan 15 B., Jan.-Febr. 15 G., April- Met pr. 100 
Liter à 100%: 17 G. — Zink ohne Umſatz. 
Die Börfen-Kommiffion. 
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Metebrologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum, | Stunde. ee | Term. | Mind. | Woltenform. 


I 


nun 


3 Dezbr. Nachm. 2 28. 0, 32 — 608 ND2 heiter. Ci-st, Cu. 
3 » Aunds 10 28° % 91 — 108 Sd] ganz heiter. 
4. Morgs. 28. 0 71 — 95 MEI bedeg St. 

4. Nachm. 2 27° 11, 69 | — 406 NE 1.2 ᷓrübe. St 

4. Aubnds. 0 21 11% 07 | — 3% | NND 2 trübe. St. 

8 Morgs. 627. 11“ 66 | — 106 NRW 0-Iſbedeckt. Nebel. 


Krebitloofe 163 CO, ;Böter Looſe 2 50 Lomb. Siſenb. 178 50, 1 bir 
Deoſe 114 50. Napoleongd'or 9 90}. 

Wien, 3. Dezbr. Abends. tMbentbörfe) KAredltaktien 250 50, 
Staatsbahn 185 00, 1860er Lose 92 59, ‚864er Loole 114 50, Galtzier 
243 50, Lombarden 179, ON, Nepoltons 9, 894. Unbelcht. 

Wien, 4. Dezember, Nachmitt. Privatvertehr (Schluß.) Kre⸗ 
ditaktten 250, 25, Staatebahn 185, 00, 1860er Looſe 92, 50, 1864er Looſe 
1 4, 39, Galtzter 243, 00, Lombarden 179, 10, Napoleon 9, 903. Ge⸗ 
ſchäftlos. 

Nonden, 8. Dezember, Nachmittage 4 Uhr. Günfig. 

Koriol» 9144. Sialten. ö proz. Rente 55. Lom barten 144. Türkifee 
Unleitze be 8h 58. §proz. Verein. Bt. pr. 152 88g. 

Newport, 3. Dizem ber, Abende 6 Lid. (Sqchlutzturſt.) pochte Kin 
urung des Golrapist II nteorlgfie 11. Weg ſel auf London 1 8494 835 
Soldogto 1:4. Bonds de 1882 fl eo, de 1885 07. do. de 1865 101 
5 985 ut: en a er 88 Boumwe lle 151 Mes! 
5 D. 15 C. Bay. Petroleum ewzork ; do. bo, Phtladelpgia 22 
Havannazucker Nr. 12 10g. 8 t * 2 & 


